
Verheißungen reiche heilige Mahl, um den eich-
fu: seiner ucCnN, endgültigen BefreiungstatVorwort darein fassen. e mehr VO: der Knecht-
schaft 1in Ägypten, sondern VO der Gefangen-
cchaft der Sünde efreit den Menschen durch

In seinem Durst ach dem Unendlichen sucht der se1ne Hinopferung als vollkommenes Lamm, das
Mensch dem höheren, vollkommenen Wesen se1n en hing1bt für das eil der Welt Wer
egegnen, das ber sich ahnt un! (ott nenn Er diesem ahl teilnimmt, \WIGI: seinen Le1ib 1ßt un
möchte kennen, VOL allem aber mMIit ihm in Kon- se1n Blut trinkt, wird 1n se1n pfer hineingenom-
takt kommen, in 1ne lebendige Verbindung mMit iINCIN un: erhält dessen Frucht In der Liebe, die
ihm treten 1in einer ex1istentiellen Begegnung, in verg1bt, wird ihm die räsenz des verlorenen (Got-
einer « Präsenz», ach der oft ohne sich dessen be- tes auf die konkreteste Art wiedergeschenkt: die
wußt werden manche HSE GI: Zeitgenossen Seele erhält eben, indem der Leib genährt wird.
sich sehnen. Existiert dieses Wesen” Proklamiert Die ersten Christen vollziehen den (Gsestus des
die moderne Welt nicht se1ne tragische «Abwe- Meisters VO Za Jerusalem und sodann
senheit» se1ine Präsenz”? Die Theologie des überall da, wohin das vangelium vordringt, füh-
«Todes Gottes» ist Mode 1  5 S1Ee ihn 1n ihre Mitte zurück, indem S1e seinen

Ist aber (sott wirklich tot” Ist nicht ine Afl=- Gestus VO  w vollziehen und se1in Wort wI1ie-
erholen Im « Brechen des Brotes» rleben ihrekatur Gottes, die mMan auf diesem Weg

kämpft ” Ist der theismus wirklich die Negation Sinne die Gegenwart des gekreuzigten un! auter-
standenen Herrn VO S1e tretfen VO Mal(sottes un nıcht vielmehr die Zurückweisung e1-

LICS alschen, VO den Menschen entstellten (sottes ” Mal tiefer in den Neu&n Bund e1n, den Mit seinem
In der biblischen Offenbarung <1bt sich (sott als Blut geschlossen hat Sie «verkündigen den 'Lod

der lebendige kund Diese geschichtliche, kon- des Herrn, his wiederkommt». Sie Hiedern sich
krete, existentielle undgabe 11 die Widerstände 1n den « Le1b Christ1» e1n, dessen Glieder S1e sind.

Das Wasser der Weisheit un das Manna der Wüsteder Süunde brechen, indem s1e. die Sophistereien der
Vernunft durch eine Begegnung mM1t dem Men- sind für s1e Z Fleisch un Blut des Herrn Sr
schen in seiner totalen Existenz überwindet. Der worden, die ihnen das Leben des Geistes Christi

übermitteln.Gott der kommt den Menschen, wohnt
unter ihnen. Der ensch ist ein Leib-Seele-Wesen Diesen grundlegenden Rıtus realer Präsen-z 1im
Gott egegnet selner eele durch seinen Leib hin- pfer un a der Kommunion vollzieht 11ISCIC

durch. Diesen physischen, sinnlich oreif baren, e1b- « Messe»y» äglich VO Wohl kannn die Tun-
lichen Aspekt der Begegnung 7wischen (sott un gyische Gestaltung sich äandern un sich entfalten,

die tiefe Realität bleibt dieselbe {DIie Messe feierndem Menschen will das vorliegende eftVO «Con-
cilium» hervorheben. ei «Jlobpreisen» (Eulogie), el «Dank SaDCH»

Um den sündigen Menschen «besuchen» und (Eucharistie), el diese Iypologie, die der Ite
ihm seine verlorene « Präsenz» wiederzugeben, 11 Bund bereitete, 1in ihrer letzten, höchsten Daseins-
der (Gott des en Bundes ihn in seliner sinnlichen welse rleben. Das Vorherbild ist ZULC Wirklichkeit
f  e1  (  M 1n seinem Fleisch einholen. DIie alten geworden. Der Schatten 1St dem Licht gewichen.
Riten der Tischgenossenschaft, der Kommunilon DIie geistliche Nahrung, die das LICUC Leben nährt,
dienen als ittel, den Kontakt herzustellen, ist nicht mehr 1nNe symbolische Präfiguration,
der in OofrIm VON Nahrung das en <ibt. Das sondern iMe tatsac. Ü  eit, der Le1ib
olk Gottes, das 1in der Wüste hungert, wird durch des auferstandenen Herrn, der se1in en mitteilt.
das Manna gestärkt. Seine Befreiung 2US der Ge- Der Übergang des Brotes und Weines 1n den
fangenschaft 1n Ägypten wird 1in ein Mahl verdich- Leib und das Blut 1st nicht bloß e1in andel VO  $

Substanzen, der 1in die Grenzen dieser Welt einbe-tet, dessen rituelle Wiederholung den spateren
Generationen die 1a dieser wunderbaren Be- schlossen bleibt, sondern ein Sprung VO der alten
freiung mitteilt. Indem die bitteren Kräuter, das Welt der Schöpfung 1n die MHEUS Welt der euschöp-
ungesauerte rot un das Osterlamm 1ßt, erlebt fung, der Eintritt 1n die eschatologische Welt mi1t
jeder Israelit 1m Lauf der Zeiten VO  m diese VO Elementen der jetzigen Welt
Präsen-z Gottes, die un 1n das verheibene In diesem Le1ib Christi1, dem der K ommunitl-
Land hineinführt Zierende 1in Kontakt GEItt. den kostet un sich

Jesus übernimmt dieses Erinnerungen un: einverle1bt, egegnet der
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Menschheit un! mit ihr dem neuen Kosmos, dessen ichste VWeise, die 1NAan sich vorstellen kann. Möch-
Haupt der auferstandene Christus 1st Die KEu- doch der ensch diese Einladung annehmen!
charistie nährt die RC Durch die sakramentale { iehe, ich stehe VOLI der 'Tur un! opfe Wenn
Ordnung, deren Zentrum S1e IS rührt Gott die jemand meine Stimme Ort un die Lüuür öfinet,
Welt und erneuer s1e. Er halt sich dem Univer- werde ich bei ihm eintreten un: Mahl mMi1t ihm hal-
SU prasent. Die Inkarnation gelangt ihrer vol- ten, un:! mMI1t mM1r » (Apk 3,20—21)
len Auswirkung. Gott bietet den Menschen, allen PIERRE BENÖOÖOIL1TI
Menschen seine Gegenwart auf die zZugang- Übersetzt VO!  5 Dr. August Betz
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